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Yezngsprrir‘:
Vierteljahrlich '75 glif. burch bie “Loft fowie durch
die Kotporteure. Bei Abholnug in der Expedition
oder bei <{frau llr ner, 9tlbrecht=Strafie 92 b

viertelfiihrlich 60 Vi., n‘enatlich 20 Pf.
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Zeichnet die fünfte Kriegsanleibe!
Der Krieg ift in ein eutfeheidendes Stadium getreten.

Die Llnftrengungen der Feinde haben ihr Hd'ehftmaf;
erreicht. Ihre Baht ift noch grlifier geworben. Flbeniger
als je diirfen Deutfehlands Klinwfer, dranfzen wie
drinnen, feht nachlaffen. Noth müffeu alle streifte, an:
gefpannt bie aufs Nufwrfte, eingefeht werden, um
nuerfchüttert feftzuftehen, wie bifher, fo auch im CIobeu
des nahendeu (S‘ndl‘ampfes. Ungeheuer finb bie Olii:
Îpriiche, die an Dentfchland geftellt werben. Wir
miin’en Sieger bleiben, [rhlerhtljin auf jedem
Tredici, mit ben Waffen, mit der Technit', nnt der
Drganiîation, nicht anlegt auch mit bem (Selbe!

Datum darf hinter dem gewaltigen lSrfolg ber
früheren Kriegsanleiheu der der fünften_1ncht zurùef:
bleiben. . iehr als die bisherigen wird fie mafigebenb
werben für bie fernere Daner de@ Krieges; auf _ein
finanzielles Erfchlaffen Deutfchlands fegt ber _Bernd
große Srwartungen. Sede?, Zeiehen der Cruhbpfung
bei uns wiirde feinen Mur beleben, ben Strieg verlängern.
Zeige“ wir ihm nnfere unoerminderte Stiirflke nnb
Entfehloffeuheit, an ihr miiffen feine @offnungen
znfchanden werden.

Mit Jtiiufeu nnb Kniffen, mit ?Jteehtsbriiehen nnb
‘Blaclereieu führt ber Feind deu Krieg, Sgenchelei nnb
Slüge finb feine Waffeu. Mit harten Schlagen ant:
wortet ber SDentfche. Die Zeit ift wieder da zu neuer
Etat, zu nenem Schlag. Wieder wird ganz :Deutfeh:
lande; Kraft nnb Wille anfgeboten. Keiner darf fehlen,
feber tnnf; beitragen mit allem, was er hat und geben
kann, dafz die neue Kriegsanleihe werbe, was fie
nubebingt werben mufz:

Siìr uns ein glorreicher Sieg,
für ben Seiub ein veruichtenber SeblagL

i ’ Beka‘tntmarhnng.
Der llmtauirh der Brotbticher finbet am gaoitnabcnb, ben

9. Yeptembcr im Nathans —— Stabtverorbnetenfihnngäfaal ——
(2 Treppen hoch) nnb (‚war für ben Stadtbezirî oorunttags von
8—12 Uhr nnb für ben Badbezirt von 2—5 Uhr ftatt. Die
abgelaufenen Brotbùcher find mitzubringen Die Loaierhanfi:
befiher haben die Brotbùcher von ben Knrgéiften mit uingutauichen
ba biefelben für fich feine umgetanfcht erhalten. Die Bufale:
{arten werben am Mantua, deu ll. September in Zimmer Nr. 8
nachmittags 110112—6 um nmgetaufcht. Die Abfrhnitte von
ben alten Bufahkarten find vorzulegen. Neue anahkarten
tbnnen nicht mehr anägeftellt werben. Sliachtrüglich werben
Bufahkarten n i di i nmgetanfcht.

Landed, ben 4. September 1916. Det Wagistraf.

Bekatmtmachung.
Am Mittwoeh, ben 6. d. Mis. findet in Zimmer Nr. 8

des Eltathaufeß nachniittagä von 2—6 Uhr die Auégabe von
aufgerorbentlichen anahkarten an Schwerarbeiter ftatt. @3 er:
halten wieder biejenigeu, welche bereits im Befih non lanfeuden
Bufahlarten find und bereits das lehle mal erhalten haben.
Die lauf. Bufahkarten find porzulegen.

Landed, den 4.. September 1916.
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Yer gaagiftral.

“us Candeek ww allgemeines.
(‘Jlacbbrncl unferer Original-Berichte verboten.)

Landed‘, ben 5. September 1916.

* Nach der am 2. September ausgegebeueu Nr. 107
der Stur: nnb ärembenlifte non_ Bad Landecf finb da:
felbft bis 30. Auguft eingetroffen refp. augemelbet:

Kur: u. Erholuugsgiiite 4512 SBart. mit (3867 SJlerf.
anbere Fremde 1144 „ „ 1479 „

811fannnen: 5656 Part. mit 8346 illerf.
k. An Stelle der bieher für ben gefamten Rreis tätig ge=

wefenen atcüleibungsfielle beim Landratéa‘nt Habetfchwcrdt
find vom l. b. Mis. ab je eine in ben Stübten Habelfchwerdt,
o‘Landolfi und Mittelwalde getreten, deren @efchiifte von _den
Magiftratcn für ben SBereich der betreffeuben Aiiitsgerichtsbezirke
wahrgenommen werben. Durch diefe neue Einrichtung wirb bie
(Erlebignng ber Bezugsfcheine namentlich für bie fttibtifche Be:
p'òlkerung wefentlich vereinfacht und befehlennigt, ba für biefe
bie ‘Brüfung ber Notwendiateit ber Befchaffnng und die Aus:
fertigung ber Scheine nunmehr in einer Hand liegen; in ben
Landgemeinden erfolgt bie erftere durch den DrtBoorftanb; nur
in befonders bringenben Fallen wie 3. B. Iodeéf‘llen darf fich
ber Verbraucher unmittelbar an bie Velleibungsftelle wenben.
Bezugsfcheine werden von ben genannten Amtsftelleu nnb ben
ßauflenten vorrätig gehalten.

  

 

Eri“heimmgstane:

M ittw v ch und S o n n a b e n b mit einer

vierfeitigen nnb einer achtfeitigeu illnf‘trierten

l Gratis-11“terhaltunaB-«Beilag e. I

I 

-0. Der Yedanfag wurbe auch hier in üblicher Weile ae‘
feiert. gelaggenfchmucl' begeigte bie natriotifche Bedeutung dec}
Taaes. Ju den Schulen fanben Jeftafte fiati. Die Böglinge
ber slbnigl. ‘Brc’iparanbenanftalt unternahmen nachmittagä einen
SEurnmarfch nach Schrecfenborf in Speiberä sBrauerei.

-i. Die oîtriegsansi’ketl‘uug im bleichägarten zu @lah er:
freute ficl) ein-.13 gahlreichen Befuches feitens der (HL‘affrh-xfter
‘Bewohner. Der Eintrittv’prei@ naar miifsig, das Daraebotene
vielfeit1g, reichhaltig, belehrenb. Fili* ObÎt-, (beflügeln Bienen:

und tileintierziichter bot bie 5liutîaftelluua manigfachfte ‘llnregung
in wiffenfchaftlicher und praktifcher Form. Tie Lottei'irlofe
fandeu fo ,,reifzeuden” lefah, baf; fie ichon am 1. September

fiimtlich auftoerfanft waren. Die @ewinne wurden meift von
bluäftellnngögegenfilinbeu entnommen.

—i- älnlinuige @eraclito find in lehter Zeit mehrfach auch
bei uns aufgetaucht nnb verbreitet worbeu. Sie finb darauf
berechnet, bie Stimmung im Volte und Sgeere fiinfttich herab:
zudriicken und Sleizhtgläubige mutloö nnb vergagt zu machen.
Man fchwiubelt von unerwarteten .ftriegäerfliirnngen neutraler
Staaten geaen bie sJJiittelmächte, vom Toda einflnhreicher Mauner,
pom Abfrhiede oder der erfchütterten illertrauenäftellung mafzaeben:
der Qeerfi‘xhrer ntw. Solche Sieben glaubt man zu leicht; berartige
bitigengefpinfte finb aber auch fo fabenfcheiuig, baf; man, bie

wahre blbficht nnb ben Drt ihrer G‘ntftehung bald herauémerkt.
Feiudliche ngenten de@ AnBlande‘Z fnchen fici) überall im Lande
ihre Sgelfer, die folche ,,Niìgeumcl‘dtmgenffl in deuen fie nie
verlegen finb, verbreiten helfen. Slltan fchenfe berartigen (berüchten
feinen Slanben, weife fie als falfch furüct‘, merfe fich deren
Berbreiter und mache fie aufmertfam auf bie ftreugen Strafen
für ihr vaterlandélofes Treiben. Jedenfalls warte man, bie
untontrollierbare Ereìgniffe ihre amtliche sJjeftc'itigung gefnnben
haben, oder nicht. ‘llntentifche Nachrichten werden ja bei 11116
_telegraphifch —- alfo fchnellftenö -— beianntgegeben. @e ift
offenkuudia, bnrch Falfchmeldnngen eine „mane“ und „flaue"
Stimmung in Rolf und Heer zu erregen and dies gerabe fegt,
wo bie fünfte Rriegäanleihe im ?liriche aufgelegt werden foll.
Wir wackeren Deutfrhen haben wahrhaftig teilten Grund, falfchen
Gerlichten zu trauen. Die tatfc'ichliche Lage unfcrer Heere,
Stellungen und friegerifchen (Erfolge ift feit ber 4. Siriegäanleihe
nicht ungüuftiger, fonbern beffer nnb fefter geworben. sJluf bie
Haltuug SJinma'niené waren wir gefafit nnb vorbereitet feit ben
Tage“, wo fich Bulgarien — ein c{feinb Siumiiuienß — an bie
Bentralntüchte anfchlofs. Die feinblichen, mit größter Wucht
entfalteten foenfinen im theu und Weften find nach wachen:
langen Kampfeu, ungeheuren feinblicheu Verluften und kanm
nennenéwerten (Srfolgen bereits abgeflaut nnb unfere Stellungen
nicht burchbrochen worbeu. An die Spine des (Heneralstabes
berief man jenen Mein“, der der Schrecten unferer Feinde ift,
ber .Held Diudenbura, dem wir nubegrengteß Bertrauen entgegen:
bringen und der nnfereu Feindeu noch manche fchwere Oluf; zu
knacken geben wiro. Die Friedensfehnfueht ift überall zu finden,
am meiften in jenen Staaten, bie dec} Kriege‘î, Nat hunbertfach
ftc'irler fühlen als wir. Nur ein recht günftigeä ältefnltat nnferer
5. Siriegßanleihe wirb ben gerieben umfo eher bringen, wenn

bie Feinde marken, daf; wir nicht nur an ben (Brenzen nnb
Kampffronteu, fondern auch im Sintern, wirtfchaftlich feft gefügt
und finanziell ftarf, uubezwingbar finb. Beantworte daher jeder
obige falfche (Sieriichte mit möglichft hoher Beichnuug für bie
neu aufgelegte fünfte Kriegéanleihe!

Jturtheater. Am Mittwoch findet die lehte Benefizoor:
ftellung in biefer Spielzeit ftatt und zwar für bie beliebte
Charakterdarftellerin Franzié‘ka Behreudt. Zur Sllufführung ae‘

- langt dae’. Meifterwerk der berühmte Ludwig A“zengruber ,,Der
Meineidbauer". Die Benefiziantin, die fich durch ihre prachtvollen
Sleiftuugen 5. B. „Sie Iran Wolff” in ,,Biberpelz", Friedericke
in „Staub ber Sabinerinnen” etc., grofge Shmvathien erworben

hat, fpielt bie Rolle der "Broni”, die Titelrolle fpielt Herr Heinz
Torfeu. Anfzerdem finb in bebentenben Stollen befchäftigt bie
Herren Direktor Albrecht Soöpfner, Max Jah“, ?Rudolf Joe,
Fri“ Teife nnb bie Damen Camilla Dnerbeck, Lina Helbig
und @citt Ronald. R2lm Donnerstag wird 7,1““ lehtenmale ber
entaüclenbe Schwant ,,Der Staub ber Sabinerinnen“ mit Herr“
Direktor Sg’opfner als ,,(Sollmih" gegeben. 91m Freitag wird
der Soldatenfchwauk ,,Jn Bcrtretnng", oer am ‘lliontag einen
fo grofzen (Erfolg errang, norhmals mit Max Jah“ in der
Hauptrolle wieberholt.

——— wie man billige Breil“ bekommen
[rami lehrt ein fliorgangiu Afehersleben. Diedortigen
c{yifchhc'iubler forberten fo hohe illreife für Sehellfifch,
bafs ber Elliagiftrat befehlofz, zum Beften ber Allgemeiuheit
felbft C‚Stiche zu bestehen. Er nerl‘aufte die C5‘ifc‘he
natürlich viel billiger als die Handler, nnb zwar mit
68 Pfennig das annd. Sofort gingen bie Handler
auf 65 ernnig herab, ber Magiftrat nahm nunmehr
63 ernnig, und die Handler antworteten mit einer
weiteren .berabfehung auf 58 Pfg.

—-— [Yer fluire" hilf“ Das ältefte Kind
einer durch Sehictfalsfchlage hart mitgenommenen Sllrbeiter:
familie in Effe“, ein gehnfährigeß Mt'idthen, hatte dem
Kaiier gefehrieben, dal; die Mutter nach der Gebnrt
des fiebenten Kindes in einer Neroenheilanstalt unter:
gebracht werben mufste nnb nach bem Water verlange.
Die Kinder feien bei Vermandten untergebracht. Diefer
Tage fam nun ber Water auf Befehl des Raiferlirheu

W amtliches prelîtikationsargan! W
I .

i ;Nìitiwr‘chffden 6. September1916 W

 

  

 

Juizeigenpreis:

Die einfpaltige Beile lt) Vi, von anäwc’irtä 12 5W.

bietlamefeile 20 Vf, ‘Bei Wi ed e r h o l 11 n g e 11

‘refv. Jahre@:Tibo‘inement entfprechender Nabatt.
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HI Selinunte‘: 72.

 

Hauptauartiers mehrere Woehen auf Urlaub, zngleieh
traf ein Brief aus dem Militiirt‘abinett bes Raifer?»
ein, dem 100 Mark fiir bie Kinder beilagen.

"‘) Langer als zwei Jahre fteht das bentfche Voli in
gewaltigem Vblferringen. Siegreich hat es fich zu
Waffer nnb zu Lande behauptet einer Welt von Feinden
gegenüber. .Pinter ben Truppen fteht das beutfche Volk
in eimnütiger Gefehloffenheit nnb in fefter Bereit:
willigleit, allen uns von ben Feinden bereiteten wirt=
fchaftlichen Erfehwerniffen zum Stroh bnrchönhalten bis
zu einem ehrenoollen Cgrieben. llnfere Czìeinde wollen
fich feboch zum cgriebeu nicht beleuuen, weil fie noch
immer glauben, Deutîc‘hland niederzwingen zu ko'nnen.
Der Krieg mnfz alfo mit allen Mitteln fortgeführt
werben, bie bie Zulunft nnferes Valles vor nnfereu
c5einben fichergeftellt ift. SDarauG ergeben fich hohe
bluforberungen an bie Finanzen des bleich; (333 ift
ein unbedingtes (Erfordernis, baf; auch bie fünfte Siriegß:
anleihe ein gliinöenbeo Srgebnie öeitigt. Dieier Erfolg
ift aber nur bann möglich, wenn alle Vollsfreiie von
ber Erl'enntnis burchbrungeu finb, bafi feber einzelne
nach feinen Kraften an dem Kampfe hinter der Front
teilzunehmen hat. Daher mnf; jeber Dentfrhe in (Er:
füllnng feiner vaterliinbifchen gltflichten zur Yluleihe bei:
tragen. Jede Beichnung ift wichtig. Auf fede freie

iart’ lonnnt es an. Samntelgeichunngen, wie fie mit
(Erfolg bei ben früheren Ellnleihen in Schulen, in
Vereinen, in gewerblichen nnb fonftigen Vetriebeu per:
anftaltet worden find, bieten bie Ebiöglichfeit, auch
kleine Summen fiir bie Auleihe nntzbar zu machen.

Quartu‘. In ber Chemifehen Fabrik waren bie
‚ Llrbeiter Dentfehlc'inder und @anke mit der (Entfernung
von Flngafc‘he aus einem Stauehfanal befchiiftigt.
Wiihrend biefer Arbeit löfte fich pldhlict) eine grohe
SDienge aus dem Sehornfteiu nnb verfchüttete beibe
Llrbeiter. Wlihrend es gelang, @aule aus dem Altherr:
hanfen zu retten, formte Deutfehla'nder nur noch als
Striche gutage geförbert werben.

gttvelflen. Ju Grofz:Maiigersdot'f wurde der
Sehmied Gruft Stelluer beim Befrhlagen eines ‘foerbeo
von bemfelben in ben liuterleib gefchlagen. Der Ver:
letzte ift bald darauf feinen fchweren Verlehnugen
erlegen.

greater“. Die rechte: nnb ftaatfnviffenfchaftliche
Jakultat der fchlefifchen FriedrichsWilhelms=11niverfita’t
hat dem bisherigen ftelIvertretenben fonnnanbiereuben
General, Exzelenz von Bacmeifter, die Wiirde eines
Ehrendoktors der Neehte perliehen. —- Dem ordentlichen
S‚Brofeffor in ber medizinifcheu Falnltiit der liniverfitiit
Breslan, Gel). Medizinalrat Dr. Haafe, ift der Stern
zum Krouenorden 2. Klaffe oerliehen worden.

Bolzontcuffich. Ein fehr ftarkes Gewitter ging
biefer Etage, begleitet von wollenbrnchartigem Stiegen
nnb einer Windhoie nebft Hagelichlag, über nnfere
(Siegenb nieber. ?In den Aepfel: nnb Vflanmenbliumen
in Alleeu nnb Garten wurde grofser Schaben auge:
richtet; auf bem. SBefißtnm ber (Särtnerftellenbefiher
Roman @lippner und Hermann Schulz entwnrzelte
der Sturm fechs Bappelu in einer @bhe von mehr
als 15 Meteru und warf fie auf bie erfterem gehörenbe
Scheuer. Das Dach der dem Schmiedemeifter Wenzel
gehürenben Scheune ift erheblich befchc'ibigt. Ju dem
Gehfift der Bauergutsbefiher Ang. Lifehke nnb @ohne
ftlirzte eine faft neue SJIlianer zufammen, auf freiem
Felde warf der Sturm ein an ben Wagen gefpanntes
errd zu Bode“; Sllteufchen mufzten fich hinlegen, weil
fie bem Unwetter nicht ftanbhalten fonuten. Der
Schaben ift erheblich.

Mirtillo”. In Letartow bei SJiatibor geriet das
fechfsic'ihrige Tiichterchen des .hanöbefiherß Viechahek
beim Spielen am Gbpel in der Vefihuna des Nachbarn
Parhs in das Getriebe des Gbpels nnb wurbe zer:
quetfcht, fo baf; ber Tod fofort cintrat. Der Baker
des Rindes wie der Nachbar ftehen im Felde.

Inferate haben ”im ‚itanbecter "St—adiblat‘t‘t
den beften (Erfolg.



Die „große Offenlive“.
Nach nnd nach wirb man fich in Frankreich dartiber

IIar, dai; die grofze foeniive —— das ,,grofze Llnèkehren",
wie man in England fagte —- nicht bie ertrc'iumten (Dn
folge gebracht hat. Man fieht bar”; am beften auß ben
llrteilen der SJJiilitäriritifer, bie feht eigentlich bie Dinge
auf den Kopf ftellen. Wiihrend lie im ?Infang darauf
hinausliefen —— nnd biefe Gleiehartigkeit beweift, baf;
fich bariu eine von der .{jeereßleitung anégegebene
Loinng anßfvrach ——, baf; im Weften die Entirheidnng
fallen werbe, bie burch bie rnffifche Offenfive ermöglicht
worden wäre, heißt e'Ò jetzt, dai; durch den Drnck im
Weiten die Uiuffen in die Lage verietzt wiirden, die
@itticheidnng im then herbeizufiihren. Mit anderen
Worten heif3t das, baf; an Stelle von den hoch:
gefpannten (Erwartungen ber erften Tage der Dffenfive
weitgehende Eitttiinlchnng nnd Berzichtleiftung getreten
ift, bie burch bie Vertrbftnng auf bie Leiftnngen der
anfen nur fchlecht berhnllt wird.

EB ift nicht unintereffant, bie Wandlnngen, die die
Krilik der ,,grofzen Offenfibe” bnrchgemacht hat, einmal
näher 3“ betrachten. 21m 2-7. Juli brachte ber ,Figaro'
einen längeren Y’lrtikel, _in dem die SlBorte ftehen: „2qu
feiten ber 9Jiittelmächte macht man alle Q'Inftrengungen,
um bie öffentliche Meinnng auf ber @bhe zu erhalten.
In den Litndern def) Vierberbandeé zeigt man ihr ein=
fach eine Tatfarhe, die Offenfibe, und al?) ihr fichereß
(Szrgebnié den Sieg." — Das ift in aller (Sinbeutigfeit
das Geftiindnis, dal; die eiigliiih=frnnzofiiehe Dffenfibe
den (Enbfieg herbeiführen follte.

Was ift nun aber barauvfa geworben? Mit keinem
Worte ift mehr bon dem Dnrrhbruch, der die Ber-
nichtuug des (Hegnerîa herbeiführen follie, die Siebe, unb
eö entbehrt nicht eines fiir die Verteilnng der Stollen
bezeirhnenden tlieizeé, dal; es die Londoner ,Timeè‘ war,
die znerft die neue Lofnng nuègab, indent fie fchrieb:
,,Die Verbiindeten iiben auf allen Fronte“ einen flarken
Drink ans nnd verleihen fo ben Kiimpfen den Charakter
einer gleirhzeitigen Kampfhandlnng. ,Vor uns liegen
noch drei Slic‘onate, in benen fie fortgefeht werden kann.
Wenn wir fie nach befteu Kriiiten aufmühen, banu lönnen
wir nnß in ben Bent‘ von Stellungen bringen, bie es
11113 im nächften ‘qìriihiahr erleichtern werben, bie ge=
rueinfanie foenfive wieder anfzunehmen.

Mit berhiilllen Worten nnd auf dem Umwege iiber
London wird alfo das non Tag zu Tag ungednldig
auf ben Sieg harrenbe franzdiiiche Volt‘ auf einen
nenen Sltriiuterfelbgug vorbereitet. SJinr einer, der einftige
?Intimililnrift Hervé wagt ef» noch, unentwegt an den
Durchbruch als Folge der Offenfibe zu glanben. Liber
?‘er militärifche Siliitarbeiter des ,Bonnet Nonge' weift
ihnznriiel‘, indem er fchreibt: ”Herr Guftabe S'geroé,
wiihrend der S'iriegédaner nr 9lufrechterhaltung gefunber
nationaler .fgeiterieit beftelt, hat ben luftigften feiner
luftigen Llrtitel mit folgenden Worten gefrhloffeu: „So
ift ef’: ficher, dai; der Dnrchbrueh fommen wird, dafz die
Denllrhen berfnchen werden, fich an bie Mans znriick=
.sugiehen, wenn fie es noch fönnen, dal; man fie alfo
um fo beffer im Llnge behalten mufg, je näher ber Tag
fommt, an dem fie ihre britte Linie verloren haben
werben. Sonft ki'nmlen fie uns?) ben Schabernac‘t
ibielen nnd fich eine?) Stachtö ohne Tronnnel nnd
Trompeten bauen machen." Wenn ich dieies Bitat
hierhiniebe, fo will ich damit nur zeigen, was fiir Llnf=
ichneibereien bie franöiififche Seninr dnrrhliifzt. leer
laffen wir ©errn @erbe und feine tindifche Sorge, dafz
die Dentin‘hen abziehen ttinnten, ohne un@ davon an
benachrichtigen, nnd fehen wir uns einmal die Lage an,
wie fie wirtlich ift . . .” Leider hat hier bie 8enfur
einen Strich gemacht, fo bafs .f’gerrn @erbé nicht auè=
einandergeietzt werden kann, wie, im (Siegenfah gn feinen
Triininereien, die Lage wirklieh anèfieht. Jedeniallfò
findel man bie Lage nicht fo rofig, dal; die Offentlieh-
keit etwas? bavon erfahren kann.

Auch ein andereò Blalt, die ,Bntnille‘ fchreibt über
bie Llllzubertrauenèleligen, und der Benfor litizt fich in

hexetigold.
Noman von H. CourthS-Mahler.

(Fortfehung.)

Sie_fchiittelte ben ‘Poni,
_„Eiiein, ich weifg, dal; ich in beiner (Strinati bin.

Wir gewinnen entwebcr bride nnfer Spiel oder verlieren
es zniannnen."

„Süchtig! Ich fehe, dal; dn noch flar zu benfen
nermagft. Sinn raffe bich auf nnd iiihre deinen Plan
zu (Ende. Sieben Tag kann un@ (Blitz (Berlachhanien
mit einer Werbnng einen Strich burch bie Siechnung
machen. Dann haben wir daè S'inchfehen.“

„(Data wirb nicht gefchehen. (Sir ift viel gn forrekt,
um ,î‘s‘ntta in der Trancrzeit einen Untrag an machen.
(Ein Gilick, dal; ez nicht oor dem Libleben des Grafen
gefchah, fonft wiire fiir un@ nicht mehr viel zu holen
geweien al@ ein &leflaudégeld non dem ,Briintigam oder
ein Lilinoien non ber Brant."

”Brano, ietit bift dn wieder logifch. llnd da da?,
(Blink auf uu'ferer Seite war, wollen wir es auch be=
lumen.“

Sobald ich den

21]

,,Dn haft recht. 2tlfo morgen.
richtigen Zeitpnnkt gekonnnen glaube, gebe ich bir dal}
Brichen. Dunn Iaffe ich bich mit Julia allein nnd
forge, dal; ihr ungeftört bleibt. Sei ilng —-— fage nicht
zu viel nnd nicht zu wenig. Sobalb bu fie dann ber-
laffen, gehe ich zu ihr nnd mache Srhlnfz. Ver-
flanden ‘3”

„llnbeforgt, ich tenne meine Rolle.“
Am nächften 5JJiorgen legte Sonßfelb Jntta gegen-

iiber eine gedrlidte, melancholifche Stimmung an ben
Tag. Er ftarrte fie _oft lange, wie in ihren Llnblid
oerfitnken, an, unb ienfzte, wenn fie das Wert an ihn

 
' teffe.

 

biefem Artikel fogar ben bezeichnenden Se“ euttoifchen:
,,Der gegneiifche Vanzer ift hier unb ba eingedriictt,
denn mit harten Schliigen wird ohne Llufhiiren auf ihn
eingehämmert. Nirgend ift er aber burchlöchert, unb
wir wollen nicht berichweigen, baf; troh des Drkané
non Stahl nnd Fener nnfer Gefamtgewinn an feiner
Stelle zu einem entfcheibenben (Erfolge auäreicht.“ llnd
dann konnnt baß Blatt mit dem Trofte, „baf; man ber-
zweifeln miiizle, wenn die anfen nicht an ber Arbeit
wären“. So enbet alfo dai-5 Lied der grdizten @off-
nungen mit dem fchon etwas nbgenntzten Nefrain, dal;
die anfen helfen follen.

Wie bringlich aber biefe Hilfe ift, und wie fehr man
nach ber vergeblichen Llnftrengnng def’: Juli auf bie
anfenhilfe rechnet, zeigt ein Artikel def’ ‚Senvre’, ber
bie Frage behandelt ”Wie lange kann Frankreirh noch
folche Meniihenopfer tragen?“ unb zn dem Sehlnffe
kommt: ,,Wieder einmal fch'opft man auf: unferen
Menfehenborriiten. Seit dem 1. Ylnguft fiub ein weitereß
Stitck dei; Iahrgangé 1888 -— 20000 Mann —— und
die zeitweilig Zuriickgeftellten der Jahrgiinge 1913 bi@
1917 eingezogen. Die 481kihrigen und die 19jiihrigen
werden alfo gleiehzeitig ihre Krdfte einfehen miiffen. Die
Negierung hat erkliirt, dai; die Einbernfnngen nnerliiîz-
lich finb, nnd man mufz fich dem fügen. Liber immer
empfindlirher Ieidet unfer Wirtirhaftèleben unter bem
Menfehenmangel. In Stadt und Land find fchon biele
Làden und Weriftdtten gefrhloffen, viele Felder nn=
beharrt."

(HS fcheint bemnach, alè ob man in Franfreirh nach
einem ungeheuerlichen Elianfch endlich wieder ilnr zu
denken beginnt. Was nun, wenn Siufslanbö Dfienfine
erfolgloé, wenn Sinniänienö (Eintritt in ben Weltkrieg
wirkungèloè bleibt? Noth hofft man wieber, weil baß
ruffifche Gold in Vnkareft fiegreich blieb. Wenn aber
bie Waffenhilfe der Numiinen verfagt, dann wird lang-
fam bie Gärniichterung kommen unb man wirb mit wenig
@offnnng auf daè Friihjahr warten.

Berfctnedene itrregsnachrichten.
,,Deutfchland noch lange nicht niebergernngen."

Der rndifale Senator .S'gumbert ichreibt zu der burch
bie neuen bihlomatifchen (Sreigniffe gefchaffenen Lage
u. a.: ,,Mit Nerhl wnrden die letzten Vorgànge non
der Bebblfernng der oerbiindetenL'r'mder freubig begriifst,
allein die noch zu lüfenbe Plnfgabe fei
furchtbar grofs. Dentiehland fei noch lange nicht
niebergerungen. Sufolge feiner beiffaielloö mächtigen
friegerifchen Drganifation fönne ecs noch lange burch:
halten. Seine ftraffe politifrhe und militärifche Difziplin
halte e?» wie non einemStahIpanzer nm‘
fchloffen. Llufserdem fei fraglich, ob man bie Stärfe
ber bentfcheu Uieierben genccn renne, auch habe man
feinerlei (Hewiizheit dariiber, ob die Dentfehen nicht nn:
erwartet einen neuen grofsen Schlag fiihren wiirden.
Man miiffe im (Siegenteil damit rechnen, baf; fie eine
neue i’lberrafchnng im Schilbe führen. Man diirfe fich
alfo burch bie ueueften ihreigniffe nicht betören laffen.
Der Feind flehe nach wie nor ini Lande nnd fönue nur
mit ftiiriften äiic‘ittetu baranß vertrieben werben.“

*

Die Friedcnsl‘ediugnngen des Vierverlmndes.
Schweizeriirhe Bliitter melden aus London: Der

,Evening Standard' berichtet, ber Vierberbnnd
werbe jetzt infolge deB Eintritts Sinmänienß in den

 

Krieg feine J* ri e d e n ö b e di ngn n'g en betanntz
geben.

*

Bnlgariené‘ Kriegéerkliîrnng an Uiumfinieu.
In einer llnterrednng ertliirte der bulgarifche (Se:

fandte in Berlin, Dr. Nizow, er fei betriibt, bafs
hier nnd da im bentfchen Volte anliiizlirh bei: Ein-
greifenB Simniinienîa Zweifel an ber B u nb eBtreu e
Bulgarienè unfgetanrht feien. Bulgarien fei keineé
Berratcîs fähig. Auè wohlerwogenen Griinden habe E?)

4 richtete. So hatte er e; fchon am Tag zuvor gehalten.
A; Da waren aber Suttaß Gedanken noch '

f ihrer eigenen Ungelegenheit befchäftigt gewefen.
' wurde fie auf ihn anfmerffam, unb nun fiel ihr auch

zu viel mit
Hente

die Szene mit der Schleife wieber ein.
Eine unbehagliehe (bmpfindnng befiel fie. Lib-

gelenkt durch die Mitteilnngen Dollh Sterneckeîa war
ihr fein Verbalten garnicht zum Bewnlefein gekommen.
Nim beruhigte fie fein diifteres Wefen. Sie zwang
fich znr unbefangenheit. "Was ift Ihnen, Herr non
Sonöfelb? Sie fommen mir feit geftern fo gedriickt,
Îo verandert Dor?” fragte fie teiInehmeub.

(Òìr sog ihre Hand mit anrnnit an bie Lippen
unb fah ihr mit einem fchmerglichen Llnédruck in die
Augen. "Fragen Sie nicht, tenerfte, gnäbigfte Kom-
f (535 gibt Dinge, liber die man nicht fprechen
ann.”

(br legte bie Hand über bie Llngen nnd wandte
fich wie in tiefer ßewegnn? non ihr ab. Sie fah be-
treten an ihm auf. Da ater Frau von Sterneck eben
in da@ Zimmer trat, war das Gefprtirh abgebrochen.
Nach dem Friihftfnk ging Jatta in die Bibliothek, um
ein Buch an holen. Sonsfeld hatte einige Tage ziibor
gebeten, in bie Familienchronik der Navenans Einblid
nehmen zu diirfen, weil er fich für Katharina Char-
lotteB Schictfal intereffiere.

So fragte fie ihn, ob er fie begleiten wolle.
Herbert blickte zu leiner Tante hinüber. Diete

machte ihm oerftohlen ein eigentiimlicheß 3eichen mit
. an .
Er verbengte fich vor Jutta. î;
,Wenn Sie geftatten, gnübigfte Romteffe."
Sie gingen nebeneinanber burch bie Bimmerreihe bis

zum (Ende. Die Bibliothek befand fich direkt neben
dem bftlirhen Turni. Sie ftand nicht offen wie die

 
 

mit der SkriegSerklltr-nng an “un‘antenna
wartet, bis Nnmiinien mit der Abbernfnng feine?) (Se‘
fandten eine feindfelige baltnng einnahm. -— Die
fiihrenden bulgarifehen Blatter erkldren, dai; in dem
nun konnnenden Balkankriege Bulgariené Armee
eine befondere Rolle Îpielen werbe. —— Die
Londoner ,Iimeé’ führen in einem Leitartikel anè, dat;
die erften Operationen ber Numiinen firh
leichter geftaltet hätten, alè’: die Beobaehter in der
Ferite erwartet hatten. Dennoeh folle man fich hüten,
zu weitgehende Schliiffe daranB zn ziehen. Denn der
grbizle Teil Siebenbiirgens beftehe ans Wiildern und
bügeln, und die StraBen eigneten fich nicht zum Durch‘
marfch grofser ermeen.

Die Genickftarre in der Salonififllrmee.
?Berner Bliitter melden anB London, dafz bei der

Saloniti=2lrmee ein bedenflirheB llmfichgreifen bon
Genickft arre fich bemerfbar mache, wie an?) Todeé-
anzeigen in englifchen Vltittern erfichtlich fei. 8ahl=
reiche foiziere erlagen der (Epidemie,
darnnter der euglifche General Vinile.
 

Kriegsereignil‘fe.
20. S’iuguft. Feindliche Llngriffe im Abirhnitt Thiepnal—
FonreanyWald und bei Maurepas wurden abges
wiefen. — Im Diten feine (hreigniffe von befonberer
Bedeutnng. —— Nordweftlirh des Oftrovo=SeeB auf
bem Balkankriegélchanplatz weitere Fortfchritte.

27. Augnft. Ninniinien erkliirt therreieh = Ungarn,
Italien Dentfrhland den Krieg. — Englilihe Ungrtffe
bei Thiepbal nnd Vozièreé, franzdliiehe bei Maure-
paG—-Clerh abgewiefen. — Un der Diinafront werden
ruffifche Borftdfze abgewiefen. ——— Die ,Bulgaren fegen
ihren Vormarlrh fort. —— Dentfchland erkltirt Nnmi’nnen
den Krieg.

28. i’lngnft. Im Somme-Gebiet fcheitern erneute eng=
lifche nnd iranzdfilehe Llngriffe. — Jin Luekeerogen
weifen bfterreichifche Trnppen ruffifche Abteilungen
ab. — ?Inch nörblich deé‘à aneîtr bleiben ruffifche
SZlngriffe ergebnifsloß. —— legewieiene rnffifehe Un-
griffe in den Karpathen. —— Die Bnlgaren erobern
die ."gbhen iiiblich Sborîzka.

29. Yingnft. Jin Somme: nnd Maaè=®ebiet erhöhte
9irtillerietätigleit des Feindeîw. (Hnglifrhe Llngriffe
gwifcheu Thiep'ual nnd Pozièreè werden abgewiefen. —-
llnberc'inderte Lage im then. — In den Karpathen
finden 3ufammenftöfse mit ruffifch=rumiinifchen Vor=
trnppen ftatt.

30. Ylugnft. Im Somme=65ebiet werden vorbereitele
feindliehe Llngrifie burch nnfer Sperrfeuer nieder‘
gehalten. ?lierhtè der Eiliaaö fcheitern frangöfifche Lin-
griffe. —— Nbrdlich der Karpathen keine befonberen
(S'reigniffe. -— Dentiihe Truppe“ ftiirmen ben Berg
Sinl‘nl norbweftlich 8abie.

31. Ylngnft. Beiderieitè der Somme ftarker Urlillerie‘
t‘ampf. — Deègleirhen lebhafte Urtilleriekiîimpfe weit:
lich Stig“, im Briickenkopf von Diinaburg, im Stochobs
bogen fiibbftlich von Kowel, fiibweftlich Luck und in
einzelnen Ylbfrhnitten der Llrinee des Generale? (Srafen
v. Bothmer. —— Kriegèerkliirnng der Tiirfei an Nn-
manien.

1. September. Das friiher verlorengegangene Geliinde
bei Longnebal unb am Delbille=Wald wird wieder‘
erobert. Siiblich ber Somme werben frangäfifche Lin‘
griffe abgewiefen. —- Starte Ungriffe der anfen bei
Luck bleiben ergebnißloß. Auch an ber Front de@
Erzherzogvî’» Sr‘arl brechen ruffifche Angriffe zuiaminen.
—— Schwere ruffifche Niederlage im Kaniaiué. —— Bnl-
garien eriliirt Numtinien den Krieg.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Dentfrhlnnd.

* Die Nachpriifnng der Ernievor-
fchiihnn gen, bie fiir die Zeit vom 20. September

 

anderen Zimmer. Jutta trat ein und Herbert fchlok
die Ttir hinter fich.

Dollh war ihnen nnbemerft gefolgt unbließ fich nun
alèdWache in einem Seffel de?- nebenanliegenden ‚Brmmerß
nie er.

In der Bibliothek befnnden fich an ieber Wand
hohe Blicherregale, in den Fenfternifchen Sitzbiinke, nnd
die breiten Fenfterbretter bildeten gleichfam Stiifche. In
der Mille des Nanmeé ftanb ein grofaer, fchwerer
(Eichentifch mit gefchnihten Ftihen. 11m diefen Til-:h
gruppierten fich bequeme Seffel. Suitatrat an eines der
gegr‘rle nnd zeigte auf ein bicfef», in Leder gebnnbeneß

nc). _
”Dies ift die Thronif der Siahenanß, Herr bon

Soaneld, daB Bnrh ift ziemlirh fchwer —— wollen
Sie. es fich, bitte, felbft heranßnehmen,“ fagte Jntta.

Er faizte mit einer Berbengung nach bem Burhe,
lief; inbeö, wie unfchliiffig, bie Sgand wieder finken
nnd wanbte ihr fein verdirfterteè (55eficht zu.

„Stein —-- es hat keinen Sweet, wenn ich mit diefer
Lektiire beginne, gniibigfte Komteffe. Sch klinnte fie
doch nicht zu Ende führen,” fagte er leife unb gevrefst.

Sein flinnnernber Blict ftreiite ihre edle, fchlauie
Geftalt in dem fehwarzen, mit Kreppftreifen verzierlen
Kleide nnd blieb mit nubefchreiblichem Llnédrnck an
ihrem Gteficht haften. ,Warnm nicht an (Ende führen?
Sie haben boch noch fo viel Zeit znr Berfiignngf‘ fagte
fie erftaunt.

@Tfr fchiittelte mit leibenfchaftiicher (Seberde

„Wein — ich. muf; fort —- ich kann nnd darf
nicht iänger bleiben, teuerfte ‘komteffe. Bitte, fehen
Sie mich nicht fo an. Ihre Augen verwirren mir die
Smne. Stein ——_ erfchrecken Sie nicht — bitte,
wenden Sie fich nicht ven mir. Ich will ia alle Kraft

den



bis zum 5. Oktober angeordnet ift, bezieht fich auf
Winter‘ unb Sommermeizen, Spelz (Siniel, Feien)
iowie (SS-mer unb @intern (Winter‘ und Sommerfrucht),
Winter: und Sonnnerroggeu, Gerfte (Winter= und
Sonnnerfrucht) und Gemenge aus Getreide der vor=
genannten Arten, die zur menfchlichen (Srnährung ge=
eignet finD, unb Hafer, auch im Genienge mit (Setreide
oder Hiilienfri'cchten. Sie Nachpriifnng erfolgt durch die
SBelanntmachung über Die (Srirteborfchühungen im Jahre
1.910 ernannten 6a1hverftünbi en oder Bertrauenèleute.

* Ser 6ouberau€afchufs Der b tv e i t e n f ü ch f i'f ch en
K am mer hat einftimmig Den Bericht über Die Ne‘
giernngövorlage, Die Die (Hinflihru ng Deß ftaats
[When Stromliefernngsmonopolè in
6achfen vorfieht, mit einigen kleineu L'indernngen "ge-
nehmigt. Ser Bericht wird der Dffentlichleit in Knrze
ziigc'inglich gemacht tverben. (EB foll nunmehr nicht nur
Da?» Kraftwerk Sgirfchfelbe, fonbern auch da@ gefamte,
auf fiichfifcher 6eite liegende Leitungéneh erworben
werben.

England.
*Sie neue Finanzabteilung deè Unfowiirtigen Amteé

ift mit der Surchführung Der fi n a n z i e l l e 11 S p e r r e
g e g en S e utfch l a n D beauftragt worben. Sie Lon-
doner Saufen haben ihre (Befchüftßfrennbe in neutralen
Liindern anfgefordert, eine Eriltirung zn unterzeichnen,
bafs fie ihre Londoner Kouio@ nicht zu gefchäftlichen
tinternehmungen mit Hiiuiern in feinblichen Làndern
l‘ennhen werden. Sie ,Simeö’ fagt, dai; Diefe?) 6hftem
jetzt mit Hilfe von Seteftivß Der verbünbeten
biegiernngen Durchgeführt wirb.

Portugal.
*Ser Kongreh hat die Borlage der Ver‘

iaiînngéreoiiion angenommen. Sie Todeè-
ftrafe wird anéichliefslich fiir den Fall eineB Kriegeè
mit einer anBt-viirtigen Macht wieder eingeführt unb
Darf nur auf Dem Kriegèîchanplatz vollzogen werden.
Ser Stongref; nahm eine Sageöorbnung an, in Der Der
Eitegiernng da‘î'» Bertrauen ansgedriictt wird.

Balkanftaaten.
*Sem Sreiben Der blnhünger Benizeloé ift

e@ nun Doch gelungen, in ®riechifm=ällia3e=
b onien Die Revolution zu entflammen. Sie
griechifche Garnifon von 6alonili, Die es abgelehnt
hatte, fich Den 9tebolutionüren ananfchliefeen, ift auf
Bermittlnng des Generalè S arrail entwaffnet
worden. Samit ift Der L'infang gemacht. Ser
Sierverbanb will unter allen llmftünben, dal;
die griechifche Sllrmee gegen Bulgarien ziehe, unb
Da Die griechifche Negierung fich weigert, ift Den Herren
des Vierverbandeé iebeß Mittel recht. 6ie fchrecfen
nicht einmal vor einer offenen Bedrohung def; Sibnigß
zuri’cc’k. Griechilch-Mazedonien hat fich ——
auf Betreiben des Vierverhnndeè’: —— für unabhängig er=
tlürt. Sie Benizelisten haben Dort nun Die Dberhanb.
Man Darf Der weiteren Entwicklung der Singe mit
Spannnng entgegenfehen. Sebenfallö ift Die Hal-
tnng Kdnig Konitantinè, Der übermächtigem
Srucl mit Wicrde ftanbhült, Der höchften Ulterkennnng
aller rechtlich Senfenben ficher.

*Ser Chef deî» bulgarifchen (Seneralftabeß, General
S ch o fto w, ift an Den Folgen eineé fchweren Llnfalleîo
von Blinddarmentznndung, an der er, wie Den zu-
ftänbigen Stellen befannt war, vor einiger Zeit fchon
crlranlt war, geftorben. Ser Tod des Geueralftahéchefè
Schoftow in dem Llugenhlick, in dem Bnlgarien im Be-
griffe fteht, in einem neuen Kriege fich mit tliumiinien
zu meffen, bebeutet für Das Land einen herben Verluit.
6choftow gehörte in erfter Linie zu Denfenigen, Deren
gemeinfame Linftrengung im Feldzng des vorigen Jahreé
im gewaltigen i’lnfturm aufannnen mit Den verbünbeten
Armeen die ferbifchen Heere nieberwarf unb Durch Die
Eroberung Magebonienö dem nationalen Ideale der
Bnlgaren die Erfiillnng ficherte.

anfammennehmen, um mich zu beherrfchen. Liber lange
vermag ich ez nicht mehr — und Deßhalb verbanne ich
mich aus Ihrer mühe —— wenn auch mein Herz
Darüber in Stticke geht.”

Julia bliclte erfchrocfen in fein erregteß Geficht.
_ „S, mein Goti, Herr von Sonsfeld, Sie fehen

1unh erfchreclt und faffungöloö I”
,,Llchten Sie nicht auf mich,” bat er heifer unb

dann, wie unfähig, fich länger zu hezwingen, fanl er
vor ihr in Die Knie und ergriff ihre Hlinde. 311 ihr
auffehenb, fuhr er fort wie zn einem Heiligenhilde:

,,llnd doch — ich fann nicht ande-rs — einmal
nuit; ich e@ anéfprechen, einmal Jhnen fagen, wie
heif; unb unenblich ich 6ie liebe. (5:5 vermag Sie

'ia nicht zu beleidigen, teuerfte Romteffe, ich wetf3,
dal; meine Liebe hoffnungèloé ift. Wie Dürfte Der
arme Herbert Sonéfeld feine Hiinde begehrend nach
der Herrin von Navenan anßftrecfen. Morgen werbe
ich in Die Verbannnng gehen, aber erft inni; ich Ihnen
fagen, tvie felig unb unfelig 6ie mich gemacht.
(bleich beim erften Blick in Ihr holdeB Genchi wnBte
ich, Dafs 6ie mein Schic'ffal fein würben, vom erften
Blick an habe ich 6ie geliebt nnt aller anrnnft
meineß Her-zenél Ich begehrte_ mchłēz. als m Shrer
Nc'ihe bleiben, Sie fehen, unt Ihnen ip'rechen'zu
Dürfen. Uber heifee Witnfohe ertoachten m meiner
SBruft. Wilnfche, die fich nie erfüllen tbnnen. .
beöhalb mnf; ich fort. 8tirnen Sie nur nicht — ich
bete 6ie an wie eine Heilige —— Sie werben dem
lingliicklichen mrzeihen."

(Gr fprang auf unb tüfste ihr
Hand.

Mit unterdrfictter Leidenichaft hatte er gefprochen
unb fie Dabei anaefeben. dei; eB wie em Schauer über

noch einmal Die

   
Und f.‘ 

Amerifa.
*11m den Ei‘enbahneritreik in_den Ver.

S t a aten zu verhüten, hat flSrüfibent QBIIfon Dem
Sieprüfeutanteuhanfe eine (Sefehefavorlage überunttelt, Die
Die (Ermächtigung zur Einfti hrn ng des Licht=
ftnndentageé unb zur @ricennung einer
befonbereu SEommiffion, Die über Die Surch=
führnng De?) Geieheé wachen foll, enthält. Ferner foIl
Der Betrieb ber (fifanbahnen im Falle von 6treil65 vom
Militär übernommen werben. Saß Glefeh fieht 65elb=
ftrafen von 100 biè 1000 Sollar unb Freiheitèftraien
bis zu einem Jahre Gefiingniîo vor.

(Inpolitil’cber Tagesbericbt.
Berlin. Ser Magiftrat hat befchloffen, fich in

hervorragenber Weife an Der fünften Siriegßanleihean
beteiligen. Nachdem die Stadt Berlin fich bei Der erften
Kriegéanleihe mit 30 Millionen, bei Der zioeiten nnt
40 Millionen, bei Der Dritten mit 48 Millionen, bei Der

vor. Auf dem Nittergnt Gnitrow entftanb auf Dem
Heuboden Fener, da?, fchnell um fich griff unb da?)
ganze Gebtinde in ‘Eliche legte. Saß Vieh fonnte ge‘
rettet tnerden, doch ‘erbrannten alle Vorrc’ite. llnter
Dem Verdacht Der Brauditiîtnng wnrbe ein ruffifchs
polnifcher 6chnitter in Haft genommen. (Sin anberer
rnffifch=volnifcher 6chnitter lam bei dem Brand um fein
erfvarteö Geld in Hdhe von 400 Mart. — Auch von
verfchiebenen anderen Drien fame“ ?Briinde an’s, die.
gliicflicherweife feinen fchweren Schaden anrnhteten.

Karléruhe. Sie 6traffammer verurteilteenf An:
trag des Vereiné gegen das Beitechnngénnwefen, 61h
Berlin, die Werl‘neifter Lllbin llnger unb (Eduard Bauer
wegen vaffiver Bettechnng an je 500 Marl Gielbftr‘afe,
fowie Den Gintauf'g‘wbeamten Karl Vele‘: zu _200 Marf
(fielbftrafe. Ferner erlannte Das (Bericht auf anßgahlung
von zniaunnen 4000 Marl 6chmiergelber an Den Staat
und auf s3er'foentlichnng dei”: llrteilîs. _

Kòr‘igsberg i. Br. Jnf'olge wollenbrnchartrer
Siegengüffe in Den lebten Sagen ift Der Jnfterfluiz et

  
      

Von der rumamtcben Grenze.
Saß (biferue Tor. "ch

“n Den Ta en der ro en D enfive ge en Die 6crben | Die Siebe. Hier trcten Die hohen Berne_ Der trnnäfhlvan en

im gierigen Sahge war figo‘? viel ffl‘on dem îEiiernen Tor” f Lllpen 1111D Der Kraiue fo nahe an Die mafeftatifch rollenDe
Sonau heran, Dafs
felbft an Den fonnig:
ftenTagen über Diefem
Teil Der Sonau eine

-- fahle Sümmerung zu
fchwebenfcheint. Von
Der Sftfvihe Der Snfel
SIlda Kaleh wirft man

' : den etften Blick nach
T; Nnnrànien hinein unb

» „f fiehtEEercioavara, eine
ct ' ’ ' kleine Stadt, Dahinter

einen grofsen Stein-
‚g bruch unb eine blanfe
“z Felsmaffe mit Der

Stiefenauffchrrft;
. „bioumania“. Links

x unb recht?) Davon unb
an Den Bergen oben
[kings der Sonau unb
IanDeinw'cirtß langs
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vierten mit 50 Millionen beteiligt hatte, wnrbe jetzt be=
fchlaffen, für Die neue Ylnleihe Den Betrag von 60 Mit:
lionen Mari anéznwerfen.
— Ser 17jährige Fliriorgezdgling Karl v. Klopotek

unb fein Bruder Willh, 15 Jahre alt, hatteu fich vor
Der Strafkammer wegen sJinnlnnordes zu verantworten.
Beide Llngellagten wurden deè ?lianbecîw unb Morbeß
an Der Sî‘riegéwitwe Fran (Sarvo in Berlin für fchulbig
befunben unb zu der Hiichitftrafe von ie 15 Jahren
(Hefc'ingniè verurteilt. Sen beiDen Sllngetlagten waren
etwa 400 Mt. in Die Hiinde gefallen. In der Ver:
handlnng fam zur Sprache, bafs Der Filcforgezd‘gling
mit einer Ungeitellten der Erziehungèanftalt, in Der er
untergebracht war, ein Liebeéverhc‘iltniè unterhielt.

München. Nach amtlicher Mitteilung anö München
fichert Die iehige Ylnznhl von Buchtiälbern unb Die Ein-
ichriinfnng Deß Fleifchderhranché ein Snrchhalten Der
Bevdllerung ?Baherué anf Die Zeit von miubeftenö
61/2 Jahren.

Stettin. über verfchiebene Eanbftiftnngen auf dem
Lande liegen aus äfSDmmern eine LInzahl Melbungen

Kraupiichlen (Kreiè Nagnit) über Die Ilfer getreten. _Das
ein K‘ilometer breite Snftertal gleicht meilentveit einem
6ee. Sie Biehloeiden ftehen unter Waffer. (Grohe Werte
gingen verloren.

Wien. lach einer am 15. September in Wiriîam‘
l‘eit tretenben Verordnnng des therreichifchen Mmifterß
Deö Jnnern diirfen alle zum menfchlichen Giennffe ge‘
eignete Ellohfette, Fettprodufte unb Speiîeble gegen
(Entgelt unmittelbar an Die S‘Donfnmenten nur noch gegen
amtliche ?lnéweiékarten oder unter einer anberweitigen
von Der volitifclpi Baubeßbehbrbe zu beftimmenben
Koutrolle abgegeben werben. Sie Verordnung verfolgt
Den Swecl‘, eine tunlichft gleichmäßige Verforgung des
Berhranché mit einem Der wichtigften Lebenînnittel zu
fichern.

Stockholm. Sie ruffifchen ilüilitürbehörben haben
einen vbllftiinbigen 9tutamobilbienft van 9lrchangelft nach
Veterèburg eingerichtet. Sie Strage ift neu hergerichtet,
Die Automobile, grbfstenteilö fchwcre Lotvrieé, werden
von Den Ver. Staaten geliefert. W“"°"°"“‘M““r“W“ 

ihren Kòrper ließ. Snnigeß Mitleib erfüllte ihre 6eele.
Trànen rannen aus ihren angftvollen Augen.

(Gr hob Die Hand gegen fie.
,,Heifzen Sanl für Diefe Triinen, teure Romteffe, fie

werben meinen Schmerz lindernl unb nun entlaffen
6ie mich, bitte -— ich will mich auf mein Zimmer
zuriickziehen, da ich erft morgen abreifen kann. Ich
werbe Jhnen morgen nur im SBeifein von anbern
Lehewohl fagen Dürfen. Noch einncal — ziirnen Sie
Dem llnglücllichen nicht unb alle@ Gli'xck Der Welt werbe
Ihnen zuteil.”

(Hr verbengte fich vor Der reglofen (Seftalt unb
wanbte fich mit fchmerövollem Blick zum Gehen. (Ehe
fie etwas erwidern formte, war er verfchwunben.

Jntta fah ihm erfchüttert nach. Ser arme, arme
Menfchl Wie er fie liebte, wie unglücflich er auöges
fehenl unb wie ebel unb männlich er in feiner ‚ftillen
(äntfagung erfchienl Weil fie eine reiche (Erbin, wagte
er nicht um fie zu werben. Lich —— da“ wäre kein
Hinderniîa gewefen, hätte fie nicht (Hdi) (55erlachhaufen
gehürtl Uber -gerade weil fie felbft liebte, fühlte fie
feinen Schmerz in tiefiter Seele nach. Jutta fan! in

Jutta ftanb auf unb fchlang impnlfiv, Schuh vo‘
fich felbft fnchenb, ihre Llrme um Sollh.

,,Llch, liebe, teure Fran von 6ternecl, ich bin un-
trbftlich, ganz anfeer mir, Ihnen, die ich fo liebe, mnfr
ich wiDer meinen Willen Schmerz vernrfachen!“

Sollt) 6ternecl fchien betroffen.
,,WaB ift Denn nur gefchehen, liebe Sulla?"
,,chh —— ich weif; nicht, ob ich es fagen toll

Ihr Neffe will fort —— morgen fchan -— unb er ift in
ungliicklich —— durch mich." Dolly legte mie in tieffte‘
Seele erfchrecft Den Urm um fie.

„6o hat er fich doch verraten —— der llufelige,‘
entfuhr eß ihr fcheinbar wiDer Willen.

Jntta fah fie üngftlich an.
„6ie wnfaten, was ihn bewegte ‘2“
Fran von Sterneck nicfte wehmütig.

ich fah e?) wachfen mit nnrnhigem Herzen. Ich tÈnne
doch meinen Herbert. Er ift eine fo tief angelegte
Natur und hat fich nie in fogenannte Liebeleien ein-
elaffen. Nun muf; fein Herz eine fo hoffnungelofe
ecgung faffenl (Gr wird fchwer Damit fertig werben.

Liber Sie trifft keine Schnld, ncein liebe?» Kind, be-

„Sa, Kind,

einen Seffel' und preBte Die Hànde_ vor Die Augen. ruhigen 6ie fich! Senlen6ie nichtmehr Daran! Wir
Sie muffi? lh,n gehen laffen _— nut Der Wnnde nn müffen ihn ziehen laffen, Den armen 6chel1n. Sch
Herzen, dre_ fie ihm ohne 'Wtffen unb Wollen ge- hoffte, er wùrde gehen, ohne von feiner Liebe zu
fchlagen. (Cime Sdhnld traf fie nicht, Denn nie hatte fre' fvrechen. “über fie war fttirter als fein Wille. Berzeihen
anderè als frenndlich mit ihm berkehrt, wie es ihr als.
Gaftgeberin zukam. Nur Dabnrch, Dafs fie ihn einge-
laden, war fie ihm zum Verhi‘mgnié geworben.

6ie feufgte tief auf unb blicfte ganz versagt und
traurig vor fich hin.

Sa trat Fran von Sterne‘ ein. Scheinbar er‘ ..
ftaunt fah fie fich um. ‚6ie finb allein, liebe“ Kind‘B‘:.
Wo ift mein Neffe geblieben? unb io traurig? Was*
ift gefchehen‘?”

Ste
Jutta fchüttelte Den Kopf.
,,Verzeihen? Dai; mich ein Mann von ganzer

Seele liebt? Saß forbert Doch feine Verzeihungl
Mir tut da“ Herz weh aus Mitleib mit ihm.“ Frau
von Sterne‘ Log fie in eine Fenfternifche und Îehte
fich ihr geacnü er auf ble Bank.

os n (Fortiebun‘ folgt.) 



Schafft das Gold zur Reichsbank!
Dermeiòet bie 5ahlnngen mit Bargelb!

Zeder Yentfdie, ber zur Yerringernng des gäargel'bnmlanfs beiträgt,
flärlit die wirtlchaftl’ictiecStrait des Yaterfandes.

Mancher Dentîche glaubt feiner vaterliinhifcheuBflicht völlig genügt zu haben,1wenn er, ftatt wie früher Gold:
nn'inzen, jetzt Banknoten in der Geldbbrîe mit fich führt ober haheim in her Schublade verwahrt halt. Dos ift aber ein
Jrrtum. Die Neichsbank ift nämlich gefehlich verpflichtet, für ie D r ei l) n n d e rt M a rk an B ankn oten, hie fich im
Berkehr befinben, minheftencs Spa 11 d ert Mark in G o lb in ihren Siaffeu als Dectnng bereitznhalten. Es kommt auf;
gleiche hinané, ob hundert Mark Goldmiìnzen oder dreihnndert Mark Bapiergeld zur Neiehsbank gebracht werben. Darnm
heifit es an ieben patriotifchen Dentìchen die Mahnnng richten:

Ychranlìk ben ääargelbverliehr ein!
Yeredel‘t bie äahfnngsfttlen!

Sicher, der noch kein Bnnkkonto hat, follte fich fofort ein folche'e einrichten,
Lebensunterhalt nnbedingt nötige Bargeld fowie feine flinitlichen laufenben Einnahmen einzahlt.

Die (Errichtung eines Kontos bei einer Bank ift loftenfrei nnb der Kontoinhaber erhält fein jeweiliges Guthaben
von der Bank verzinft.

Das bisher übliche Berfahren, Schulden mit Barzahlung oder Boitanweiinng zu begleichen, harf nicht das
herrichenhe bleiben. Nichtig finb folgenbe Berfahren:

Erfteus -— und das ift die ebelfte ‚Sahlnngfitte —

llberweifung von Bank zu Bank.
Wie îpielt fich biefe ab?

Der Kontoinhaber beauftragt feine Bank, der Firma oder gJärivatperfou,
Betrag auf deren Bankkdnto an iiberweifen.
Bahlnugsempfanger fein Kontd unterhält.

auf das er alles, nicht zum

der er etwas fehnlhet, den fchnlhigen
ällatürlieh mnfi er feiner Bank den Namen der Bank angeben, bei welcher der
Sehe gröfsere Firma mufi haher hentzutage auf dem Kapf ihrer Briefbogens

vermerkengl,J bei welcher Bank fie ihr Kenko führt. Aufzerdem gibt eine S2lnfrage am Fernîprecher, bisweilen auch das Slbrefsc
buch (z.B . in Berlin nnb Hamburg) hieriiber AnÎîchlufz.

Weif; mau nnr, hat; her Zahlnng3enwfiinger ein Bankkonto hat, kann aber nicht feftftellen,
unterhält, fo macht man zur Begleichnng feiner Schnld oon dem Scheckbneh Gebrauch.

Zweitens

Der Scheek mit dem Bermerk ,,Nnr zur Verrechnuug”.
Mit dem Bermerk ,,Nur zur Berrechnnng” kommt zum Sllnebrucf, haf; her Zahlnngsempfanger keine (Einlbînngen

des Schects in bar, fonbern nur die Gutfchrift auf feinem Konto verlangen kann. Bei Berrechnnngsfcheckè ift auch die
Gefahr befeitigt, hafg ein Unbefugter den Scheek einlöfen kann, der Scheck kann daher in gewöhnlichem Brief, ohne ,,Einfctneiben”,
verfanbt werden, da keine Barzahlung feitené ber bezogenen Bank erfolgen barf. Nach den neuen Stencrgeîehen fällt her
bisher anf dem Scheck laftenbe Schectftempel von 10 Bfg. vom 1. Oktober d. 3. an fort.

Drittens

Der iogeuannte Baeicheck, d. I). der Scheek ohne den Bermerk
"Nur zur Verrechnung”.

Er kommt dann zur Ylnwendnng, wenn der Zahlnngsenwftinger kein Bankkonto befiht and daher bare Oliiszahlung
nerlangen mnfz. (Er wird in dem Mafie aus dem Berkehr verfchwinhen, “l‘3 wir uns dem erÎehnten Biel nähern, bafs jeher:
manu in Dentìchland, der Zahlnngen au leiften nnh zn empfangen hat, ein Konto bei dem Boftîcheckamt, bei einer Bank
oder einer fonftigen Kreditanstalt befiht.

Datum die ernfte Nîahuung in ernfter Bei‘:
Schaffe jeher fein (Sold zur sJ‘reichääbanl!
Mache jeder non her baufmiifiigeu Berrechnuug Gebrauch!
Sorge ieder in feinem Bekannten: unb Frenndeskreiî‘a fiir Berbreitnng des bargeldloîen Berkehrsl
Seher Bfennig, der bargeldlos verrechnet wirb, ift eine Waffe gegen den wirtfchaftlichen Bernichtnngskrieg

unferer Feinde

(Hefnnden eine filberue gilhr und eine Ypannlieite...
Die Berlierer werden hierburch anfgeforhert, zur Gelteudniachung Ihrer

Anipriiche fich bei uns zu melden.
Landed, den 1. September 1916. Die Bolize‘bVe-rwaltung.

gßeirifit 5. geriegsanl'eihe.
Die Stiidtiiche Spar- Griffe nimmt 3eichnnngen auf

5 0/o Dentìche Neichèanleihe

bei welcher Bank er

Drucksachen
Kan 98,—— Mack

 

Wa’hrend meines Urlaube bis 9. Sept.
oerk-.mfe id) aus meinem Lager

Furla‘ und brillanten]?
alles noch Friedensware.

Franz I'ellmamn, ’Jlìalermitr

Ein Lanibnriche
wird geffncht

Nnatheke Sendern.

&uhnkeuke
die mit sgolzfahren vertraut find, wollen
fich zur tälbfnhr von .bolz bnrch hiefige
Geîpanne balb melden bei her

Giiterdirektion der
Herrschaft Kmmenclorf a. (I. 8.

Cbenîo fönneu fiel) Fnhrnnternehmer
mit e i g e n e n Geipannen melden.

E Veräeren. a
Bankamtentasche mit Inhalt.
(Hegen (Belohnung abgngeben

Villa Anne-Marie.

bebnnnilierei
überninnnl

@lbersdorfer Mühle.

 

 

 

 

 

 

tauft

Hpothekekandeck
 

tinrtheater.
Mittwoch, 6. September, abends 8 Uhr

Benefiz für Fran
Franziska. Behrendt

Der Memeldbauer
Bolksftiiek in 3 Akte“ (7 Bilder“)

von Ludwig s2ingengruber.

nennerstag, 7. September, abends 8 Uhr

Ber Raub der Sabmermnen
Schwank in 4 Akte“.

Freitag, 8. Septemberfiabends 8 Uhr

In Vertretung
Soldaienichwank in 3 Akte“.

 

aller Art liefert fehnell unbbilltgbei
fanberer Ansfiìhrnng .

elegant llrner’s Buchbrncteret.

 

 

Cchnldbuchfordeinngen ,, 97,80 ,,
4/4°/o Dentiche Elteichßfchaganweifnngen . „ 95,— ,,

bis 5. Dktober d. JB. entgegen.
Die @par-Skaffe behält hie gezeichneteu Stiide anf SIBnnfch gegen eine ge=

ringe (Sjebiihr in eigener Berwahrnng nnb Bcrwaltnng nnb gewährt gegen
binterlegnng miinhelficherer Wertpapiere Boi‘iehiiffe zu Beichnnngszweekeu.

Landed‘, deu 4. September 1916. Stfidtifche Sparkaffe.

 

wenn esmnfz da@ S cl) n h fe tt enthalten,
TVWÙÌID afffe r b i ch t machen foll.

Dr. (1 entner’s

Schuhfett Termoli-u ‚ und I
' /‘ nniverinl=Tmn=Lederfett

finb erftflaffige Sehn h f‘e tte nnh
lönnen prompt geliefert werben. Ebenîo der
beliebte “ichtabfc'irbcnde O e l ⸗ W a ch 6 =
>3 e d e r ;1 n 5 Nigriu.

,Heerfiihrerplakate

Fabrikant: Carl Gentner, chem. Fabrik,

Gòppiugeu (Wiirttbg.).

gewebe.

Eisentmndlung.  
a' “but-mu“

Far die Nedaktionma” dem Vrefzgeien verantwortlich A. Ilrner in Landed, Drnck nnd Verlag von A. Urner in Landed.
 

Schiele und Siebel” in befter Qualität, unter
Garantie, Sentenwiìrfe, Welzkuzem was.

fteîl‘e aller Url, Dcntgelzeuge,

IVÉSÌ ift _es die höchfte Seit. im hen Einkauf bei; ferner:

——et* innerer H Mm u W*- W
herankonnnt -- ' Cementrò’hre”, Eontröge, mafie”-

leitungsartìkel, Bach: n. Ifolierpappen

Teor, Carbolineum, Gndvom. Klebc-
mafie. Derzinktcs Drahkgeftcchk, Rohr-

Sämtliche

S'a'mulèen empfiehlt

fi. Sinòermann,

  
   

      

     

Garteugem‘ite,

kandeck, Ring.

(Hierzu l Bellage).


